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12. Okt. Die Adel'bodner Strasse wird nunmehr

korrigiert. Als erstes- Teilstück wird die Strecke
Mühleport—Kleingralben umgebaut, worauf dann
das Teilstück Kleingraben—Spittelbrücke fol-
gen soll. Anschliessend wird die Korrektion
talabwärts bis Frutigen fortgesetzt.

13. Okt. Nachdem der im Hohgant verunglückte
Max Schenk aus Signau während nahezu vier

Wochen ununterbrochen durch Suchaktionen
und auch durch einen Hellseher gesucht wurde,
findet ein Mitglied der Sektion 'Emmental des
SA'C seine Leiche im Widderfeld am westli-
chen Nordhang des Bergmaesiv«.

— Die am 4. August durch ein Gewitter mit
Schutt überdeckte Bussalp bei Grindelwald ist
nunmehr im «Tagwan» von ß Arbeitsstunden
je Kührecht innerhalb 500 Stunden durch die
Alpgenossenschaften wieder geräumt und dem

als die Seife aus, die sich für die zarte Kinder-

haut, wie für jede empfindliche Haut hervor-

ragend eignet. Eine weitere feine Toilettenseife

ist die aus reinem Pflanzenöl hergestellte
SIBO-Seife.

Reine Naturseide ist nach wissenschaftlichen

Erkenntnissen von überaus günstigem Einfluss

für die Haut. Die milde, reinigende Kraft
der Seide zeichnet die Gesichtsseife

In 21 Jahren hat sich allerlei wertvolle« Wissen
| angesammelt, dass Herr M. Kunz heute als Lei-

ter des bekannten Radiogeschäftes an der Chri-
i stotfelgaSise seinen Kunden zugute kommen lassen
i kann. Bine kleine Visite wird überzeugen.

I •Ii*"" " """ -

Der Geschäftsinhaber selbst, Werner Albrecht,
empfängt in seinem gediegenen Verkaufsraum,
Marktgasse 55. Er selbst nimmt Mass, er selbst
leitet das Atelier, er selbst kauft die rohen Felle,
wozu ihm sein Diplom als Kürschner die richtige
Voraussetzung bietet.

(Sljromf her IBerner ®ßod»e

£ristuM0sfäki0ß

rtaflßttflusdiäftß

Bach ein neues Bett geschaffen worden. Ge-
leitet wurden die Arbeiten durch den 73jähri-
gen Peter Brawand.

— Im dritten Vierteljahr 1047 wurden durch die
Polizeidirektion des Kanton» Bern 50 Motor-
fahrzeugfiihrern der Fahrausweis entzogen und
in 30 Fäi'len verweigert.

14. Okt. Der 'Gemeinderat von Port bei Nidau er-
klärt sich bereit, die (Selbständigkeit der Ge-
meinde zu opfern und in Verhandlungen über
die Eingemeindung in die Stadt Biel einzu.
treten.

— Das in Moron bei Malleraye gelegene Heim-
wesen des Maurice Hoche wird ein Raub der
Flammen. Die ganzen Erntevorräte sowie das
landwirtschaftliche Inventar sind vernichtet.

— f im 59. Altersjahr der 'Industrielle und Inhaber
der Bie'ler Rolladenfabrik Oskar Hartmann.

— Im Obersteinberg zu hinterst im Lauterbrun-
nental oberhalb der Waldgrenze bei 1900 Me-
ter Höhe werden blühende Alpenrosen gepflückt.

Bequem und heimelig ist auch der Empfangsraum
der Uniformenlabrik R. Stalder, Spitalgasse 26.
Der Kunde soll ohne Ablenkung und mit grösster
Sorgfalt Modell und Stoff prüfen, ob es sich um
die Uniformierung eines grossen Mannschaftsbe-
Standes, eines neu brevetierten Offiziers, oder um
einen zivilen Massanzug handelt.

Das Gefühl des Geborgen-, des «Ab-em-Lärme»-
seins ist eigentlich das bedeutendste Plus, das
Ihnen ein leistungsfähiges Etagengeschäft, wie
bei Hedy Portmann, Spitalgasse 40, bieten kann.
In aller Ruhe wählen und probieren Sie, ohne
von ständigem Klingeln, Gehen und Reden ge-
stört zu sein.

Elektrische Rasierapparate werden Sie in der gan-
zen Schweiz nirgends in so guter Auswahl lin-
den wie bei 'der Electras am Theaterplatz 2. Jeder
Kunde probiert hier oder während eines Probe-
monats zu Hause so lange, bis er das .geeignete
Instrument gefunden hat. Diese zwei Verkäufer
und ihre Ratschläge sind über 20 000 Bernern
wohlbekannt!
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Bernerland
12. Okt. I»,! .-X<IsIbo<In!!!' Ktrasse wird nunmskr

korrigiert. ^.1« erstes leilstilà wircl àis Ltrsoke
Älükleport—Kleingraden umgebsut, woraul àon
cias leilstuek Kieingrsden—Lpitteldrüeke kok
gen soil. äkedliessencl wircì ciie Korrektion
talabwärts dis Krutigsn lortgesàt.

13. Okt. Kaod3«w <1er im IIokgnot verunglückte
5lax Kvkc-nk nus Kignau wäkrenä nakv?.u vier

Wanken »nuntvàoeken <1urek Luedaktioaen
uirà auck riurek einen Ile'Kseker gesuodt wurcle,
kinàet ein Mitglied âer Lektion Kmmentai 3ss
L^O seine keivke i-m Wiiâderkeià am westii-
oben Korcidang ci es Kergmassivs.

— Oie am 4. August ânrok «in Oewitter mit
Lokutt üdsrdeokte Kussalp bei Oriuclekvâ ist
nunmvdr im «Kagwan» von S ^.rdeitsstunâen
je Kukreekt innerdaid 533 Ktunden ciuivti <i!e

tUpgenossensodaLten wieder geräumt und dem

al! ciie 8sits av!, dis zick tûr ciie Zlorte Kinder-

kaut, vie tür jede smpfindiicke Haut ksrvor-
ragend eignet, ^ine weitere keine Voilettenieife

ist die ouz reinem pkion^enöi kergestelite
8IS0-5sike.

keine dloturseids ist nack wissensckaktiicken

Erkenntnissen von überaus günstigem Einfluss

kür ciie l-iavt. vis milcte, reinigencls Krokt

cier 5eide ?eicknet die desicktsseike

l» 21 .1 aKren bat siel» allerlei wertvolle« Wissen
^ angesammelt, class Herr 51. Kunic Keule als Vei-

ter lies kvkanntvn Ka3iogesebäkt«s an <ler Okri
î stokkelgasse seinen Kunden !-ugute konimen lassen

kann. Kine kleine Visite wird überzeugen.

'
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ver (lesekäktsinkader selbst, Werner ^Ibreekt,
emplängt in seinen, gediegenen Verkaulsraum,
Narktgasse 55. Kr selkst nimmt 5I»«s, er selkst
leitet clas .ktelier, er selkst kault <Iiv rokvn Keil«,
woüu ikm sein viplom als Knrsekner die riektige
Vvranssetaung kivtet.
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linek ein neues Rett gesobakken worckm. Oe-
leitet wurden ciie .Arbeiten durvb clen 73jäkri-
gen I'eter Krawand.

— Iin dritten VierteiMkr 1347 wurden clurek à1'oli^eidirsktion 3es Kantons Kern 53 Motor-
kabricengkübrern cier Kabrausweis eiàogen »ini
In 33 Käl-Ien verweigert.

14. Okt. Der Oemeinderat von Kort dsi Kiclan er-
klärt sied bereit, ciie Ks!>bständigkeit 3er (Is-
meincle v.u opkern und in Verbandlungen über
die Kingemeinäung in die Ltadt Kiel sin?.u_
treten.

— Das in Moron bei Mallerav« gelegene Keim-
wessn des Naurioe Roeds wird sin Raub cier
Klammen. Die ganseu Krntevorräte sowie àiandwirtsekaktiiebe Inventar sind verniektst.

— f im 53. tl'tersjakr 3er Industrielle nnâ Inkadsr
cier Kieisi- Kolladenkabrik Oskar Hartmann.

— Im Odsrsteinderg xu dinierst im Kauterbrcm-
nental odsrdald cier Waldgrenze bei 1333 Ns-
ter Kode werden biüksnde tl'.penrosen gepkliiekt.

Bequem unci deimelig ist auek cker Kmpkanxsraum
3er Onikermenladrik R. Ltaièr, Lpitalgassv 26.
ver Knnà soll odne Ablenkung unci mit grösster
Lvrgkalt llvöeii unö Ltoîî priikvn, od es siek um
äie Ilailormierung eines grossen Alannsedaktsdv-
»tanckes, eine^ neu drevvtierten vkki^iers, »3er nin
einen civile» 1iasSan/ug Kan3elt.

vas Oelüdi 3es Oedorgen 3es «^d em Värme)»
seins ist eigentliek 3as i»e3eute»3ste l'Ius, 3»s
Iknen «in ieistungsiäkiges Magengvsekäkt, wie
bei Ve3v I'ortinan», Lpitalgasse 43, kietea kann.
I» aller kuke wäkleu un3 probieren Lie, okn«
von stän3igem Klingeln, (leben un3 Ke3en g«
stört »ein.

Klektrisvk« kasierapparate wer3«n Lie in 3er gan-
zen Lekwvi- nirgvnâs in so guter áuswaki lin-
3en wie bei 3er Kieetras am Ikeaterplatü 2. 3v3sr
Ku»3e probiert kier o3er wäkreo3 eine« vroke-
monats îv Hanse so lange, bis er 3as geeignete
Instrument geîunàn kat. viese zwei Verkanker
nn3 ikrv ltatseklägv sin3 über 23 333 Lvrnern
woklkekannt!

^
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— Gewisse Teile des Hochmoors Les Pontins
südlich von St. Imier sowie die alleinstehende
©che auf dem untern Galgenfeld nordwestlich
der Station Ostermundigen werden unter Na-
turdenkmafechutz gestellt.

10. Okt. In Schwarzen'burg wird im alten Schul-
haus eine Aussteilung von Albin Vivian gezeigt.
Der Oiteverein eröffnete diese mit einem be-
eeheidenen Empfang in der Dorfkapelle mit
musikalischen Darbietungen.

— Die Kirche von 'Grafenried wird in diesen
Tagen 200 Jahre alt.

16. Okt. Die Naturs'chut/.kommission Thun erhebt
Einspruch gegen die Errichtung eines Flieger-
sc'hiessplatzes am Uetoeschisee.

17. Okt. Die iSteinbeckkolome am ßrienzersee, am
Augstmatthorn, zählt ungefähr 1150 Tiere, wo-
von einige Gemsen.

18. Okt. Die Winterkurorte des Berner Oberlandes
wiesen im Jahr 1046/417 sehr zahlreiche aus-
iändisc'he Gäste auf. Die gröss'te Zähl beher-
berten Gstaad mit 3479, Wengen mit 3241,
Murren mit 0134, Kandersteg 1063 und Grin-
deiwäld mit 1854 Gästen.

t»t föetn
1(1 Okt. Im Kunstmuseum wird ein Ausstellung

französischer Kunst in Afrika in Anwesenheit
von Jean Alazard, Direktor des 'Musée Natio-
na! des (Beaux-Arts d'Alger eröffnet.

11. Okt. In Bern treffen Mitglieder der internat.
Vereinigung der Touristenangestelten, der
«Skal», die in Genf einen Jahreskongress ab-
hkdten, als Gäste der 'Berner Hoteliers ein.

14, Okt. Im Hofe des eidg. Kavallerie-Remonten-
depots werden eine Anzahl ausrangierter Ka-
valleriepferde öffentlich versteigert. Kaum ein
Pferd dürfte keinen neuen Meister gefunden
haben.

15. Okt. (Da der Wasserverbrauch als Felge des
kühlen Wetters und des Wegfalles der über-
massigen Garten- und PIanzl andbesprengun g

merklich zurückgegangen ist. werden samt-
liehe Einschränkungen im Wasserverbrauch
aufgehoben.

16. Okt. Der Männerchor Nordquartier begeht sein
Töijähriges Jubiläum.

— Infolge 'Strommangel werden beim Berner Tram
Verkeh rseins'chränkungen eingeführt.

•— f Otto Hüberli. Quartieraufse'her in der Läng-
gasse, Ehrenmitglied des Turnvereins Läng
gasse, im Alter von 30 Jahren.

17. Der Bundesrat beantragt den eidg. Räten, für
die Erstellung eines PTT-Magazin- und Bu-
reäugeibüudes die Bewilligung eines Kredites
von 1,95 Millionen Franken für die erste Etappe
zu leisten.

§rt|ul|imwtt?
Eine gute Schulbildung ist mehr denn je
von grösster Wichtigkeit! Kennen Sie
unsere Privatschule? Die Gotthelfschule
Bern ist keine «Standesschule», wohl aber
eine Ergänzung der öffentlichen Schulen.
Kleine Klassen, individueller Unterricht,
sorgfältige Prüfungsvorbereitung, speziell
für sensible Kinder. — Minderbegabte
können nicht aufgenommen werden. —

Rechtzeitige Anmèldung ratsam!

Œottlielffdîttlr
Lufeenstrasse 5 Telephon 3 36 30

Das Börsengeschäft
ist Vertrauenssache. Wir sind an den

Schweizerbörsen mit eigenem Personal

vertreten und können Ihre Aufträge fach-
kundig erledigen.

Verlangen Sie unsere Broschüre über
diesen Dienstzweig.

SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK

BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüssig-
keitsaufnahme die ohnehin schwache Blase noch mehr
belasten. — Eucystin-Tropfen von Dr. H. Trog bringen
sichere und baldige Heilung und können zu Fr. 3.50
durch die Rathaus-Apotheke in Thun 19 bezogen werden.

TRACONT - Geschenk - Gutschein - Dienst
nach DEUTSCHLAND (ohne russische Zone) und OESTERREICH

Vor einiger Zeit haben wir den direkten Versand von Liebesgabenpaketen durch unser
Geschenk - Gutschein - System ersetzt. Wir bieten damit unter anderem folgende Vorteile :

Der Spender ist nicht an einen

bestimmten Betrag gebunden.
Der Empfänger erhält wenige Tage nach

erfolgter Einzahlung einen Gut-
schein, den er bei einem der zahl-
reichen Depots in Deutschland oder
Oesterreich einlösen kann.

Der Deschenkte wählt selbst; die in
unserem Prospekt angeführten Artikel
sind bei allen Depots in bester Qualität
vorrätig und werden den Gutschein-
besitzern nach freier Wahl abgegeben.

BERN:
BASEL:

Weitere ausschlaggebende Vorteile sind in unserem Prospekt angeführt; ferner kön-
nen Sie demselben alles Nähere über unseren Geschenkgutschein entnehmen.

Verlangen Sie Prospekte und TRACONT-Gutscheine bei folgenden Stellen, welche
auch gerne weitere Auskünfte erteilen:

Walter Jenny, Effingerstrasse 14, Telephon (031)

Mejor A--G., Aeschenvorstadt 10, Telephon (061)

373 27

3 3963

ZÜRICH: TRACONT A.-G., Fraumünsterstrasse 15, Telephon (051) 272397

TRACONT AG., Fraumünsterplatz 15, Telephon (051) 27 23 97
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Oovvisse '»île às vöedmoors ves pontîns
Màlieb von 8t. Imier sovie âiv «ilvînÂàsnàe
Xîeke nn k àsm iinteiii OalKSnksIà noràvstlieli
àer Ltation OstermunàiiKen ivenieii unter Xa-
tliràonkinaisokutx Kestellt.

lá.Okt. In SâvsrssiàuriK viol im alten Svdul-
ksus sine VussteiiunK vonVlbiii Vivian KexoiKt.
ve.r Oàverein erökknete àiese mit einem de-
sobeiàenen XmpkanK in àer vorkkapelle mit
musikalisodon vsrbîànKsn.

— vis Xiroke von Vraksnrisà virà in àlessn
Vagen 299 -ladre alt.

IS. Okt. vis XaturÂobutàommission Vbun srdsdt
Xinspruok KSKen à XrrivbtnnK eins« kiieKer-
sodiessplàes am vedsssdisee.

17. Okt. vis 'Ltoinbeekkolonîe am ikrienxerse«, am
àKstmattdorn, xädlt unKekabr 1159 'Here, >vo.
von einige Osmsen.

18. Okt. vis IVintkàiirorte à Berner Oberianàe«
âssn im àakr 1946/47 «à xablreiods aus-
îanàisode Vaste aul. vie grossis Aâl dsdsr-
berten àtaaâ mit 3479. IVengeii mit 3241.
Nürren mit G1S4, XanàeràK 1963 unà Orin-
ààaià mit 1834 Västsn.

Stadt Bern
lit Okt. Im Xunst museum veirà ein Vu-ssteliung

kranÄösisoker Xunst in ârika in àvvssendsit
von .lean Vla/.arà, viràtor àss Uuà Xatio-
na! îles Leaux-ät« à'^Iiger «rökknet.

11. Okt. In Lern irelken MchKiieàer àer internal.
Vereinigung àer VouristenangesteNten, àer
«Lkai», àis in Vsnk einen àadrsskvngrà à
dielten, als Oäste. àer Idirner Hoteliers ein.

14, Okt. Im vole îles eiàg. Xavallsris-Ksmontsn-
àepots verctsn eine à?.ak? ausrangierter Xa-
valisrispksràe ökkentlied versteigert. Xaum ein
pksrà ànrkte keinen neuen Asiàr gekunâen
daden.

1«. Okt. Va <Isr Wasserveàauâ als kolge àes
kükisn Wetters unà à Wegkalles àer «der-
mässigen Oarten- unà PIan?.i»nässprvn.gunK

merklied /.urüekgegangen ist. vveràen samt-
lieds Xinsebränkungen im Wasserverbraued
aulgebodeu.

16. Okt. vor Uännsredor dloräquartier begebt sein
75Mdriges .lubiläum.

— In'kolge Ktrommangel vvràen beim Berner Vram
Vscksd rssinSvdränkungen singeküdrt.

— î Otto Iläberli. Ouartisraukse'der in àsr I.äng
Kasse, kdrsnmitgiieà àes Vurnvereins ksng
Kasse, im âsr von W .ladren.

17. ver Bunàesrat dssntragt àen eiàg. Räten, lür
àîs Xràllung eines IWI-Aagaxiii- unà Bu-
reaugeibâuàes àie lkevilligung eines Xreâites
von 1,95 Millionen kranken kür àie erste klappe
xu leisten.

Schul sorgen?
Lins gute Lodulbilâung ist msdr àenn je
von grösster Wiedtigkeit! Rennen Sie
unsers privatseduls? vis Oottdslksediile
Bern ist keine «Ltanàessedule», vvodl »der
eins krKänxunK àer ökksntliedsn Ledulsn.
Xleins XIasssn, inàivîFusllsr vritsrriokt,
sorKkältigs prükungsvordsreitung, spexisll
kür sensible Xinàsr. — Niuàerbsgsdte
können niedt sukKsnommsn vsrâsn. —
keedkeitiKS âmslàunK ratsam!

Gotthelf schule Kern
Xuisenstrssss ö Velspkon 3 36 39

vss Sörsengesekätt
ist Vortrsusnsssekv. Wir »inU »n Uvn

Lckwvi-erbSrsen mît sigensm pvrsonsl
vertreten unà können Ikre Aufträge tsed-
kunriig srlsöigen.
Veriengen Sie unsers Vrosekürv über
àîvsen l>îenstZ!«vig.

voi.»(ssa^^

Keine enàlozen Isskursn, àie àurcd unnötige vüzzig-
ksikovlnakme àie oknekin scdvocde kia^e nock mekr
beiasten. — IllüMin-IrllpIen von Or. là. 1>og bringen
sickere unà baiàigs vsiiung unà können lu kr. Z.59
àurcd àis IlàlI8-Iìpà>«î in IIlUN lg bezogen veràen.

Lvsokvnk Lutsvl»«»» Oienst
nsczk soliits russisc-tis ^ous) unà

Vor eimKer Xeii daden svir àen àirekten Versanà von viedesxsbenpsketen àurcd unser
Oesedenk - Ouisodein - ödstem ersetxr. Wir diet.cn àamit unter snàerein kolzenàe Vorteile:

Her îipsoâer ist niedt an einen

bestimmten Betrag Kedunàen.
vor LmptAngior erkält svenÎKe kaKe nsed

erkolKter XinxadlunK einen Lut
sebeïa, àen er dei einem àer xsdl-
reieden vepots in veutsedlsnà aàer
vesterreicd einlösen kann.

ver Sescdenkte «rSblt selbst? àie m
nnsersm Prospekt snKeküdrten Artikel
sinà bei allen vepots in bester <)ualitst
vorrätig nnà veràen àen Outscdein-
besitxern nsed kreier Wsdl abgegeben.

vriîn-
LAtLLI.:

Weitere anssedlsggebenàe Vorteile sinà in unserem Prospekt angskndrt; kerner kön-
nsn Lie àemselben alles V ädere über unseren Oescdenkgntscdein entnedmen.

Verlangen Lie Prospekte unà VkiVOOW-Outsebeine bei kolgenàen Ltellen, svelode

aued gerne sveiters äskünkte erteilen:

Msltsr LttinIsrLtrsLLS 14, Islsplion sOZI)

^/Isjor -Q., ^ssc-IìSiìvorstÂclt 10, Islsption s061)

Z7Z27

ZZYöZ

?rÂUlàLt6iàLSS 15, Islspà iosij 272ZY7

VltàvoillV ?rsuiniin8t6rplat2 15, Islsption P51) 27 23 97
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